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z. Jahrgang. Nr. 21. 24. Mai 1917.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Zchulvereinigungen der Schweiz.

Der „pädagogischen Blätter" 24. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
I>r. r. Veit Gadient, Stan»
vr. Josef Scheuber. Schwqz
vr. y. p. vaum, Baden

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule, 24 Nummern
Mittelschule. 16 Nummern
vie Lehrerin, 12 Nummern

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Gberle ch Rickenbach, Einsiedeln.

Inhalt: Hofrat Prof. I)r. Otto Willinaim. — Das Zukunftsbild der neuen deutschen Schule. —
Stammelnde Kinder Luzerner Heimatkunst. — Schulnachrichten, aus der Schweiz. —
Bücherschau. — Rücher und Schriften. — Inserate.

Beilage: Volksschule Nr. 10.

Hosrat Pros. llr. Otto Willmann.
Stenographische Notizen aus dem Bortrag bon HH. Prof. I)r. Reck an der Jahresversammlung
des aarg. kath. Erziehungsvereins in Bruggsam 16. April lül? von Dr. Karl Fuchs, Rheiuselden.

(Schluss.)

Ende Sommersemester 1903 legte Willmann seine Professur nieder und zog
sich in den Ruhestand nach Salzburg zurück. Dem feinsinnigen, geistig hoch-
stehenden Manne war der Nationalitätenhader in Prag zuwider. Aber nur formell
trat er in den Ruhestand. Schon 1904 erschien eine wertvolle Illustration und
Ergänzung der Didaktik: „Aus Hörsaal und Schul stubs" (2. Aufl. 1912

Freiburg Herder 7 Mk.), mit gesammelten Aufsätzen aus Zeitschriften und Bro-
schüren. Es hat herrliche Arbeiten da drin, z. B. das Beste über den Goldenen

Schnitt (in der Geometrie), einen Aufsatz über Herders Bedeutung für das deutsche

Bildungswesen, einen Aufsatz über des hl. Thomas von Aquino Untersuchung „Über
den Lehrer," eine Arbeit über die Stellung der Religionslehre im erziehenden
Unterricht, eine Untersuchung über den religiösen Gehalt der antiken Götterlehre,
eine über Lessings Nathan, eine über Göthes Götz von Berlichingen, eine hoch-

interessante Studie über „Katholisches in Göthes Faust", eine Abhandlung über
die Bedeutung der Volkspoesie für die Jugendbildung, eine andere über die Poesie
der Kinderstube, eine dritte über die Poesie der Arbeit, einen Artikel über die

Stellung der Universitäten im Ganzen des Hochschulwesens (mit unvergleichlich
schönem Schlußabsatz) :c. w. Ein herrliches Buch! Je mehr man seine Arbeiten
studiert, um so begeisterter wird man für den Mann.

Mit besonderer Lebhaftigkeit und jugendlicher Begeisterung hat Willmann den
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